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VVoorrwwoorrtt   

Die politische Würdigung der Quartiere, der lokalen Akteurinnen und Akteure und 
des mit ihnen gegebenen sozialen Kapitals gehört längst zu den Grundlagen 
zeitgemäßer Stadtentwicklung - auch hier in Stuttgart. Top-down-Ansätze, also 
Politik von oben nach unten, sind nicht mehr zeitgemäß. Stattdessen geht es um 
Partnerschaftlichkeit, um Beteiligung, um gemeinsame Prozesse, um wechselsei-
tigen Kompetenzgewinn. 
 
Das Hospitalviertel ist ein auch über Stuttgart hinaus wahrgenommenes Beispiel 
für gelingende Quartiersentwicklung in einem Innenstadtbereich, der auf den ers-
ten Blick alles andere als für Quartiersarbeit geeignet scheint. 
 
Neben der baulichen Entwicklung im Hospitalviertel, die rasant voranschreitet, 
hat sich eine Quartierskultur herausgebildet, die ihresgleichen sucht. Das ist nicht 
selbstverständlich und liegt in hohem Maße an der Bereitschaft sehr vieler Per-
sonen und Institutionen, miteinander im Gespräch zu bleiben. 
 
Wenn ein Neubau oder ein städtebauliches Projekt abgeschlossen ist, dann kann 
man davon ausgehen, dass die Bauunterhaltung wesentlich weniger Energie 
erfordert als der Bau. Anders bei den sozialen „Bauwerken“. Sie müssen gepflegt 
werden. Sie bedürfen ständig neuer Impulse. Sie suchen Tag für Tag die wech-
selseitige Wahrnehmung und Anerkennung. 
 
Das gilt besonders für das Zusammenleben in einem so hoch dynamisierten In-
nenstadtquartier wie dem Hospitalviertel. Die Pflege der Quartierskultur erfordert 
permanentes Engagement - nach innen und nach außen. Wie wohnen, leben, 
kommunizieren die Menschen miteinander? Welche Möglichkeiten der Begeg-
nung, des Austauschs, der wechselseitigen Wahrnehmung gibt es? Welche 
braucht es? Welche Infrastruktur ist nötig? Wie können individuelle Sachlagen 
und Interessen berücksichtigt werden? 
 
Mit diesen Fragen haben wir uns im vergangenen Jahr neben vielen anderen 
intensiv beschäftigt. Wir sind alles andere als damit fertig. Neben den physischen 
Baustellen bleibt als größte Aufgabe die der nachhaltigen Vernetzung im Quar-
tier. Aber auch die Wahrnehmung von außen ist für uns wichtig. Das Hospitalvier-
tel will seine Qualitäten, seine Angebote und Möglichkeiten deutlicher nach au-
ßen wirken lassen.  
 
Wir beobachten mit Freude, dass unser Quartier zunehmend stärker auch öffent-
lich wahrgenommen wird. Der Neubau des Hospitalhofs und die Neugestaltung 
des öffentlichen Raums am Hospitalplatz geben Impulse für eine neue, lebendige 
Quartiersmitte. Auf dem Hospitalplatz können zukünftig Feste veranstaltet wer-
den, er wird Raum zur Begegnung bieten und zum Verweilen einladen. Wir sind 
dankbar, dass die Stadt Stuttgart es möglich gemacht hat, dass dieser Platz nun 
verkehrsfrei werden kann. Und wir sind uns sicher, dass das Hospitalviertel in 
den kommenden Jahren noch an Attraktivität und damit auch an Bekanntheit  
gewinnen wird. Es gibt bereits viele interessante Einrichtungen im Viertel und es 
kommen immer wieder neue hinzu, wie z.B. die neue Kindertagesstätte eva-lino 
im Gebäude des CVJM in der Hohe Straße oder das Institut Français in der 
Schlossstraße. Damit die Bekanntheit des Viertels und der Einrichtungen mit ih-
ren Angeboten und Veranstaltungen noch mehr gefördert wird, arbeiten wir an 
einer neuen Quartierswebsite www.hospitalviertel.de. 
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Noch sehr viel wichtiger und zukunftsweisender könnte ein öffentlicher Ort der 
Begegnung und des Kontakts im Quartier sein, ein Quartierscafé zum Beispiel. 
Das ist noch Zukunftsmusik. Aber warum nicht weiterdenken? 
 
Sehr dankbar sehen wir auch auf die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der 
Bürgerstiftung Stuttgart in den letzten beiden Jahren. In dieser Zeit hat sich viel 
im Hospitalviertel bewegt, nicht nur in baulicher Hinsicht sondern vor allem im 
sozialen Miteinander. Das Hospitalviertel wird zu einem noch lebens- und lie-
benswerteren Quartier in der Stuttgarter Innenstadt, in dem sich die Leute ken-
nen und sich für ihr Viertel engagieren. Die „Runden Tische“ der Bürgerstiftung 
Stuttgart waren dabei ein großer Gewinn für unser Quartier. 
 
Neben den Runden Tischen waren es die vielen einzelnen Begegnungen und 
Veranstaltungen, die die Lebens - und Quartierskultur bereichert haben. Ich den-
ke an das wunderbare Abendessen im Restaurant der Jüdischen Gemeinde, an 
die interessante Synagogenführung durch Frau Rachel Dror und an das damit 
verbundene wichtige Gespräch. Ich denke an den Besuch von Joachim Barich, 
dem Leiter des Innenstadtreviers der Stuttgarter Polizei in unserer Vorstandssit-
zung. Ich denke auch an die Gelegenheiten, bei denen wir das Quartier anderen 
zeigen und vorstellen konnten: unserem neuen Oberbürgermeister Fritz Kuhn 
zum Beispiel oder den Stifterinnen und Stiftern der Bürgerstiftung Stuttgart.  
 
Das, in summa, macht Quartiers - und Vereinsarbeit sinnvoll und auch interes-
sant. Wir sind überzeugt, dass solche Arbeit Zukunft hat und dass ein wesentli-
cher Faktor sozialer Kompetenz von Städten in den Quartieren liegt.  
 
 
Eberhard Schwarz, Vorsitzender Forum Hospitalviertel e.V. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Forum Hospitalviertel e.V.  
 
 
 

 5 von 27 
 

11  SSaanniieerruunnggsspprroojjeekkttee  iimm  HHoossppii ttaallvviieerrtteell  

Im folgenden Kapitel werden die aktuellen Sanierungsprojekte vorgestellt.  

11..11..  ÖÖFFFFEENNTTLLIICCHHEERR  RRAAUUMM  

 
Hospitalplatz : Der zentrale und wichtigste Platz im Hospitalviertel stand in den 
letzten Jahren immer wieder im Mittelpunkt der Diskussionen des Städtebauaus-
schusses und der politischen Gremien. Im Jahr 2012 wurde im Technischen 
Ausschuss des Gemeinderats zunächst der Planungsstand beschlossen, die 
Fahrspur auf dem Hospitalplatz niveaugleich zu den Gehwegen und beidseitig 
gesäumt von Pollern auszuführen. In einer von Baubürgermeister Matthias Hahn 
geleiteten Anhörung am 21. Januar 2013 wurde jedoch die Diskussion um den 
Platz noch einmal eröffnet, als die im Hospitalviertel ansässige Nikolauspflege 
sowie der Blindenverband ihre Bedenken äußerten, ob sich blinde und sehbehin-
derte Menschen künftig auf dem Platz zurecht finden werden. Die Stadtverwal-
tung bekam den Auftrag zu prüfen, ob der Hospitalplatz eventuell auch als Fuß-
gängerzone ausgeführt werden könnte. Diese Lösung schien für alle Beteiligten 
die beste zu sein und wurde schließlich am 15.05.2013 vom UTA beschlossen. 
Diese Entscheidung der Stadt Stuttgart für den Hospitalplatz ist ein großer Ge-
winn für das Viertel. Das Forum Hospitalviertel vertrat bereits seit Beginn der 
Planungen die Position, dass der zentrale Quartiersplatz möglichst von Pkws frei 
zu halten ist. Wir bedanken uns herzlich beim Amt für Stadtplanung und Stadter-
neuerung und allen anderen Beteiligten, dass die Einrichtung einer Fußgänger-
zone auf dem Hospitalplatz ermöglicht wurde. 
Der Baubeginn und die Verlängerung der Fußgängerzone in der Büchsenstraße 
sind für das Frühjahr 2014 geplant. Die voraussichtliche Einweihung des Platzes 
findet im Frühsommer 2015 statt. 
Auch im Rahmen des Beteiligungsprozesses wurde die Gestaltung des Hospital-
platzes im Sommer 2013 im Rahmen einer Veranstaltung thematisiert. Näheres 
dazu können Sie im Kapitel 2.2 nachlesen. 
 
Parkraumkonzept: Das Parkraummanagement in den Cityquartieren, so die 
Informationen aus der städtischen Politik und aus den Planungsämtern, wird den 
nächsten Jahren umgesetzt werden. Wann das Projekt konkret im Hospitalviertel 
starten soll, ist noch nicht entschieden. Im kommenden Doppelhaushalt 2014/15 
sollen die Gelder für die Umsetzung eingeplant werden. Das Forum Hospitalvier-
tel begrüßt dieses Vorhaben der Stadt Stuttgart und hofft auf schnelle Umset-
zung. Die Belastung für die Anwohner durch die schwierige Parksituation wird 
nicht nur an den Wochenenden immer gravierender und führt zu wachsendem 
Unmut und Beschwerden aus der Bürgerschaft.   
Bisher werden die kostenlosen Parkplätze im Hospitalviertel in den Nächten vor 
allem von den Besuchern der Partymeile an der Theodor-Heuss-Straße und im 
Boschareal genutzt. Dadurch sind die Parkplätze im Quartier komplett ausgelas-
tet, so dass Anwohner kaum eine Chance auf einen freien Parkplatz haben.  
Um das Hospitalviertel vom Parksuchverkehr jetzt schon zu entlasten wurde eine 
Beschrankung in den Nächten entlang der Theodor-Heuss-Straße an den Ein-
mündungen Kienestraße und Lange Straße eingeführt. Anwohner berichten, 
dass der Parksuchverkehr im Hospitalviertel dadurch etwas abgenommen hat. 
Nach Ansicht des Forums Hospitalviertel ist diese Maßnahme allerdings nur ein 
Baustein neben anderen zur Lösung der Verkehrsproblematik im Viertel. Mittler- 
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weile haben die Parkplatzsuchenden erkannt, dass es auch noch andere Wege 
gibt, um ins Quartier zu kommen, z.B. über die Fritz-Elsas-Straße in die Hospital-
straße. Es wird ebenfalls durch Anwohner berichtet, dass im Bereich der Büch-
senstraße teilweise die Einbahnregelung missachtet wird, indem Fahrzeuge die-
se Straße in der Gegenrichtung befahren, um zu verhindern, aus dem Viertel 
hinaus geleitet zu werden.  
 
Bei der Einführung des Parkraummanagements sollte dringend darauf geachtet 
werden, dass die Bewirtschaftung der Parkplätze von Donnerstag bis Sonntag 
und vor Feiertagen über 22 Uhr hinaus bis in die frühen Morgenstunden  ein-
geführt und kontrolliert wird. In diesen Nächten entsteht aufgrund der unmittelba-
ren Nähe zur Partymeile der größte Parkdruck im Hospitalviertel. Wir hoffen und 
zählen darauf, dass dieses Innenstadtquartier in seiner besonderen Lage prioritä-
re Berücksichtigung bei der Einführung des Parkraummanagements findet, denn 
das Quartier entwickelt sich zunehmend auch zu einem Wohnviertel. 
 
Neugestaltung Firnhaberstraße und Erweiterung der F reifläche am Jugend-
haus: Nach Fertigstellung der Erweiterung des Jugendhausgeländes wurde mit 
den Bauarbeiten für die Neugestaltung des öffentlichen Raums in der Firnhaber-
straße begonnen. Diese Maßnahme ist inzwischen bis auf einige Restarbeiten 
abgeschlossen. Der Straßenraum mit den breiten Gehwegen, dem Blindenleit-
system und der Reduktion der Parkplätze wurde insgesamt optisch aufgewertet.  
Mittlerweile wurde allerdings auch einige Kritik von Anliegern an die Geschäfts-
stelle heran getragen, weil jetzt weniger Parkplätze für Anwohner und Anlieger 
zur Verfügung stehen. 
Im Zuge des Beteiligungsprozesses hat sich auch die Arbeitsgruppe „Inklusion“ 
mit der neu gestalteten Firnhaberstraße beschäftigt, an deren Ende zur Fritz-
Elsas-Straße hin die Nikolauspflege ansässig ist. Leider wurden die Bordstein-
kanten teilweise unter 3 cm Höhe ausgeführt. Die Begrenzung zur Fahrbahn ist 
damit für blinde und sehbehinderte Menschen nicht genügend wahrnehmbar. 
Nach Auskunft des Amtes für Stadtplanung und Stadterneuerung werden die 
nicht plangemäß ausgeführten Stellen noch nachgebessert.  
 

 
 
Eingang Jugendhausgelände in der Firnhaberstraße              Quelle: Stein 



Forum Hospitalviertel e.V.  
 
 
 

 7 von 27 
 

11..22..  WWEEIITTEERREE  SSAANNIIEERRUUNNGGSSVVOORRHHAABBEENN  

 

 
 

      Quelle: Stein 
 
Das Institut Français wird im Oktober 2013 neue Räumlichkeiten am Berliner 
Platz beziehen. In dem mit Fördermitteln aus des Sanierungsetat komplett sa-
nierten Gebäude in der Schloßstraße finden künftig Französischkurse,  Bildungs- 
und Kulturveranstaltungen, Ausstellungen und Filmabende statt. Am 17. Oktober 
2013 soll das Gebäude festlich eingeweiht werden. 
 
Die Umbauarbeiten für die Kindertagesstätte der Evangelischen Gesellschaft 
„eva-lino“  im Haus des CVJM (Gebäudeteil Hohe Straße) wurden im Herbst 
2012 abgeschlossen. Konzipiert ist die Einrichtung als 4-gruppige Kita. 10 Plätze 
sind für Betriebe reserviert. Ab Oktober 2013 werden insgesamt 50 Kinder die 
Einrichtung besuchen. 
 

 
 

      Quelle: Stein 
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Auch der Umzug des Bibelmuseums  in das Hospitalviertel ist ein Stück weiter 
gekommen: Seit 1. Januar 2013 hat die Evangelische Landeskirche Räumlichkei-
ten des CVJM im Gebäudeteil Büchsenstraße angemietet. Im Rahmen eines 
Architektenwettbewerbs wurden Vorschläge für die Konzeption des neuen Muse-
ums gesammelt. Die Arbeitsgemeinschaft aus „Jochen Hunger museum and ex-
hibition design“ und „dk Architekten“ hat den Zuschlag bekommen. Die Umbau-
arbeiten starten im Sommer 2014. Die Eröffnung des Museums ist im Jahr 2015 
geplant.  
 
Die Bauarbeiten am Wohn und Geschäftsgebäude Hospitalplatz 17-19  konn-
ten nach der Insolvenz des Generalunternehmers Mitte des Jahres 2012 erst 
wieder im Dezember 2012 von der Baufirma Köhler fortgesetzt werden. Mittler-
weile ist das Projekt jedoch weit voran geschritten. Derzeit wird am Innenausbau 
gearbeitet, mit der Fertigstellung ist Ende des Jahres 2013 zu rechnen. Um 
Wohnungen in den Obergeschossen und Gewerbeflächen im Erdgeschoss an-
zumieten, können sich Interessenten an die Avila Immobilien GmbH wenden.  
 
Hospitalhof und Sanierung Hospitalkirche: Mit dem Abschluss des Hospital-
hofneubaus und mit der Wiedereröffnung des Veranstaltungs- und Verwaltungs-
gebäudes ist im März beziehungsweise April 2014 zu rechnen. Die Hospitalkir-
chensanierung wird sich voraussichtlich noch bis Anfang 2015 hinziehen. Noch 
konnte insbesondere aus denkmalpflegerischen Gründen  nicht geklärt werden, 
in welchem Umfang die Sanierung im Innenraum durchgeführt werden kann. Ziel 
ist es, das sehr beengende Raumkonzept nach dem Wiederaufbau der Kirche 
aus den 50-er Jahren großzügiger zu gestalten und für die gegenwärtigen got-
tesdienstlichen Belange zu öffnen. So soll auch ein dem Quartier zugutekom-
mender attraktiver gottesdienstlicher Raum gestaltet werden, der zugleich eine 
Erinnerung an die mehr als 500-jährigen Geschichte des Kirchenbaus ermöglicht.  
 
 

  
 

Quelle: Stein 
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In den vergangenen Monaten hat der Hospitalhofneubau durch zahlreiche Infor-
mationsveranstaltungen und Führungen in der Baustelle große öffentliche Auf-
merksamkeit erfahren. Das großzügige Raumkonzept und die geplante ganztägi-
ge Bespielung mit Bildungs- und Kulturveranstaltungen werden auch für die 
Menschen im Quartier neue und attraktive Bildungs- und Nutzungsmöglichkeiten 
schaffen. Die Öffnung zum Quartier, zu den Nutzern, Bewohnern, zu Schülern 
und Berufstätigen, wird ein Aspekt der neuen Hospitalhof- und Hospitalkirchen-
angebote sein.  
 
Mit der Neueröffnung des Hospitalhofs wird das Hospitalviertel einen nicht nur 
architektonisch sozial starken Ort in der Quartiersmitte haben, der in Wechselwir-
kung mit den anderen Bildungs- und sozialen Einrichtungen den Charakter des 
Hospitalviertels einer Alternative zum gewerblichen Bereich rund um die Königs-
traße deutlich profilieren wird. Schritt für Schritt wird so das Hospitalviertel als 
das städtebauliche missing link zwischen der City und im Bosch Areal in seiner 
eigenen Qualität erkennbar. 
 
Die Abbrucharbeiten am ehemaligen Weingärtnerhaus in der Firnhaberstraße 
1 fanden im vergangenen Jahr während des Hospitalviertelfests statt. Das für das 
Hospitalviertel historisch wertvolle Gebäude konnte jedoch glücklicherweise ge-
rettet werden. Ein Denkmalschützer hatte sich damals dazu bereit erklärt, das 
Gebäude Wand für Wand abzutragen, um es an anderer Stelle wieder errichten 
zu können.  
Eigentlich sollte auf dem Baugrundstück in der Firnhaberstraße bereits ein neues 
Wohn- und Geschäftshaus errichtet werden, doch der  ehemalige Investor wurde 
bereits vor Beginn der Bauarbeiten insolvent. Das Forum Hospitalviertel hatte 
versucht, sowohl mit dem ehemaligen als auch mit dem neuen Investor Kontakt 
aufzunehmen, um die Interessenslage für die Bebauung des Grundstücks zu 
klären. Leider sind wir bisher ohne Antwort geblieben. 
 
 
 
 
 

 
 

Quelle: Galerie ak1 / Stein 
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22  KKoommmmuunniikkaatt iioonnssmmaaßßnnaahhmmeenn  ddeess  FFoorruummss  

22..11..  BBEETTEEIILLIIGGUUNNGGSSPPRROOZZEESSSS  ZZUURR  GGEESSTTAALLTTUUNNGG  DDEESS  

    ÖÖFFFFEENNTTLLIICCHHEENN  RRAAUUMMSS  
 

 
 

Quelle: Reichersdörfer 
 

Am 7. November 2012 hat das Büro Zoll Architekten & Stadtplaner im Rahmen 
einer öffentlichen Veranstaltung in der Aula des St. Agnes Gymnasiums den 
Masterplan für das Hospitalviertel (Gestaltungskonzept für den öffentlichen 
Raum) vorgestellt. Rund 100 Besucher (Vertreter aus Stadtverwaltung und Poli-
tik, der Einrichtungen, Bewohnerinnen und Bewohner des Viertels und weitere 
Interessierte) konnten in Augenschein nehmen, wie sich der öffentliche Raum im 
Quartier in Zukunft verändern wird.  
 
Diese Veranstaltung war gleichzeitig der Auftakt zu einem neuen Beteiligungs-
prozess im Hospitalviertel, den das Forum Hospitalviertel e.V. wieder gemeinsam 
mit der Bürgerstiftung und in Kooperation mit dem Amt für Stadtplanung und 
Stadterneuerung durchführt. Schwerpunktthema ist die Gestaltung des öffentli-
chen Raums im Hospitalviertel.  
Im Verlauf des Beteiligungsprozesses haben sich Arbeitsgruppen zu den The-
men „Verkehr“, „Sicherheit und Sauberkeit“, „Straßen und Plätze“, „Inklusion“ und 
„Bezahlbarer Wohnraum“ gegründet. Die Protokolle der Arbeitsgruppen können 
Sie detailliert auf unserer Homepage www.forum-hospitalviertel.de studieren. 
Hier folgt eine kurze Übersicht zu den Ideen und Projekten: 
 
Themen und Ziele der Arbeitsgruppe Verkehr 
 

• gesamtes Hospitalviertel als verkehrsberuhigte Zone  ausweisen 
(Schrittgeschwindigkeit)  

• „Shared Space“ (gleichberechtigte Nutzung des öffentlichen Raums) o-
der „Spielstraße“  im gesamten Hospitalviertel 

• optimale Gestaltung des öffentlichen Raums für behi nderte (insbe-
sondere blinde und sehbehinderte) Menschen : Hospitalviertel soll 
Vorzeigeviertel  werden 

• Verkehrsfreier Hospitalplatz  
• innovative Lösungen für die Erreichbarkeit mit dem Auto  und für die 

Parkierung (Stichwort automatische Parkhäuser) 
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          Quelle: Stein 
 

• Parkraummanagement  mit Anwohnerparken, Kurzzeitparkplätzen und 
Haltemöglichkeiten für Lieferanten 

• Vermittlung privater Tiefgaragenstellplätze (diese sind nicht ausgelastet) 
• „Shared Vehicles” (Car Sharing, E-Smart, E-Bike u.Ä.) 
• Betonung der Achse Büchsenstraße  über das Hospitalviertel hinaus 
• Planungsvorschlag der AG Verkehr für einen exemplar ischen Stra-

ßenzug  im Hospitalviertel (Näheres siehe Protokoll) 
• historische Spur der ehemaligen Straßenbahnlinie in der Büchsen-

straße erhalten (Straßenbahnwaggon mit Bewirtschaftung, evtl. Jugend-
projekt) 
 

Themen und Ziele der Arbeitsgruppe Sicherheit und Sauberkeit 
 

• Reduktion des Mülls  in den Straßen durch eine Erhöhung der Reini-
gungsintervalle  und durch große und auffällige Müllbehälter in ausrei-
chender Anzahl (Problem: die Reinigung der Gehwege und Hauseingän-
ge gehört in die Zuständigkeit der Hauseigentümer) 

• Parkraummanagement mit Anwohnerparken  einführen um Parksuch-
verkehr zu verhindern (siehe AG Verkehr) 

• regelmäßige nächtliche Polizeistreifen  um Aggressionen und Lärm 
durch Betrunkene zu verhindern 

• Verbesserung der Beleuchtungssituation  durch mehr und hellere Stra-
ßenlaternen und regelmäßige Baumschnitte 
 

• Belebung des Viertels bei Nacht  durch gemäßigte Gastronomie, Kultur-
einrichtungen und mehr Wohnungen 
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Platz Ecke Leuschner-/ Fritz-Elsas-Straße                    Quelle: Stein 
 

Themen und Ziele der Arbeitsgruppe Straßen und Plätze 
 
Hospitalplatz : 

• Aufenthaltsqualität erhöhen 
• Ort der Historie deutlich machen (Hinweise Dichter/Denker) 
• Diskussion über Form und Standorte für: Bäume, Beleuchtung, Müllbehäl-

ter, Wegweiser und Infoschilder (Schaukästen für die Außendarstellung 
von Einrichtungen, Präsentation von Veranstaltungen, Werbehinweise) 

• Neugestaltung des Brunnens 
• Niveauangleichung am Hospitalplatz durch Sitzstufen vor der Kirche 

 
Weitere Vorschläge wurden im Rahmen der Veranstaltung Workshop „Nutzung 
und Gestaltung des öffentlichen Raums rund um den Hospitalhof“ am 16. Mai 
2013 genannt (siehe unten).  
 
Platz an der Ecke Leuschner-/Fritz-Elsas-Straße : 

• einheitliche Platzgestaltung 
• Zurücknahme des trennenden Charakters der Straße 
• enge Fahrspur 
• Fußgängerverkehr entlang der Fahrspur und nicht entlang der Gebäude  
• Wegnahme bzw. Versetzen der Litfaßsäule 
• Anbringen eines historischen Symbols zum „Frankfurter Rumpfparlament“ 
• Verkehrsberuhigung (Tempo 7 km/h)  

 
Grünanlage im Bereich der unteren Leuschnerstraße : 

• topographische Veränderung zur Schloßstraße hin 
• Änderung der Wegeführung (Wiederbelebung des hist. Büchsentors) 
• gastronomisches Angebot schaffen 

 
 
 



Forum Hospitalviertel e.V.  
 
 
 

 13 von 27 
 

 
Bereich zwischen St. Agnes Gymnasium und Kita im CV JM in der Gymna-
siumstraße: 

• Baumpflanzungen auf der Seite des St. Agnes Gymnasiums 
• Verkehrsberuhigung aufgrund der angrenzenden Schule und der Kita 

 
Themen und Ziele der Arbeitsgruppe Inklusion 
 

• das Hospitalviertel sollte ein Vorzeigeprojekt für ein behindertenge-
rechtes Viertel werden (aufgrund vieler ansässiger Institutionen für Men-
schen mit Behinderungen) 

• barrierefreier öffentlicher Raum  im Hospitalviertel und barrierefreier 
ÖPNV (umliegende U- und S-Bahn-Stationen)  

• barrierefreie Zugänge und Behinderten-WCs in öffentlichen Einrichtun-
gen und Gastronomiebetrieben 

• barrierefreier Info-Point im öffentlichen Raum  (z.B. Info-Screen mit Vor-
leseanwendung) mit Informationen zum Hospitalviertel 

• „Doppelquerungen“ an Kreuzungsbereichen  als idealer barrierefreier 
Übergang für seh- und gehbehinderte Menschen 

• Hinweisschilder zur Barrierefreiheit  an Parkhäusern 
• Begegnungsräume schaffen  für Menschen mit und ohne Behinderung 

(z.B. inklusives Café oder inklusive Führungen durch das Hospitalviertel) 
• behinderten- und kindergerechte Neugestaltung der F ußgänger-

überwege am Berliner Platz  (gemeinsame Begehung mit einem Planer 
der SSB) 

• keine Radfahrerlaubnis auf dem neu gestalteten Hospitalplatz 
 
Themen und Ziele der Arbeitsgruppe „Bezahlbarer Wohnraum“ 
 

• Analyse der vorhandenen Situation  im Hospitalviertel: bestehende 
Wohnungen und Orte für Bauprojekte, Leerstandanalyse 

• Informationen über Fördermöglichkeiten für „Bezahlbaren Wohn-
raum"  einholen 

• Initiierung einer Studienarbeit an der Universität Stuttgart zum Thema 
„Nachverdichtung und neuer Wohnraum im Hospitalviertel“ 

• öffentliche Präsentation der Studienarbeit in Verbi ndung mit einem 
Expertengespräch mit Fachleuten und Eigentümern (Ende 2013/Anfang 
2014)  

 
Am 16. Mai 2013 fand ein Planungs- und Aktionsabend zur Gestaltung des 
öffentlichen Raums  rund um den Hospitalhof  statt. Rund 50 Teilnehmer 
brachten an vier verschiedenen Stationen (Hospitalplatz, Gymnasiumstraße, Ho-
he Straße, Büchsenstraße) ihre Ideen ein, wie diese Orte in Zukunft gestaltet 
werden sollen. Dabei ist eine Fülle von Vorschlägen entstanden zu den Themen 
Bepflanzung, Beleuchtung, Müllentsorgung, Sitzgelegenheiten, Verkehr, Wasser 
(Brunnen), öffentliches WC und Barrierefreiheit im öffentlichen Raum. Besonde-
res Interesse galt dem Thema Aufenthalts- und Sitzgelegenheiten im öffentlichen 
Raum. Es hat sich daraufhin eine weitere Arbeitsgruppe gebildet, die sich konkret 
mit der Möblierung des Hospitalplatzes beschäftigt. Von dort aus könnten auch 
Impulse zur Möblierung des gesamten Hospitalviertels entstehen. 
Um möglichst viele Menschen im Quartier zu erreichen, fand im Vorfeld der Ver-
anstaltung eine Befragung der Nutzer des Hospitalviertels zur Gestaltung des  
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Quelle: Bürgerstiftung Stuttgart / R. Thiele 
 
öffentlichen Raums statt. Zusammen mit den Ergebnissen des Workshops ist ein 
umfassender Katalog an Vorschlägen entstanden, den das Amt für Stadtplanung 
und Stadterneuerung ausgewertet und hinsichtlich der möglichen Umsetzbarkeit 
geprüft hat. Die Auswertung der Vorschläge und Ideen aus der Veranstaltung 
können Sie auf unserer Homepage www.forum-hospitalviertel.de einsehen.  
 
Im weiteren Verlauf des Beteiligungsprozesses hat sich eine Gruppe von Anlie-
gern am Hospitalplatz mit dem Wunsch zu Wort gemeldet, die Fußgängerzone in 
die untere Hospitalstraße hinein zu verlängern. Es gibt in diesem Bereich einige 
Gastronomie- und Hotelbetriebe, die Flächen für eine Außenbewirtschaftung be-
antragen bzw. vergrößern möchten. In der derzeitigen Planung ist eine mögliche 
Erweiterung der Fußgängerzone in Richtung Haus der Wirtschaft nicht vorgese-
hen. Aus Sicht des Forums Hospitalviertel ist es jedoch unter anderem aus ver-
kehrstechnischen Gründen (geplant ist derzeit eine Sackgasse ohne Wendemög-
lichkeit) eine Überlegung wert, in einer weiteren Planungsphase über eine Ver-
längerung der Fußgängerzone nachzudenken.  
 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern am 
Beteiligungsprozess für ihr Engagement und für ihre Ideen für ein attraktives  und 
lebendiges Hospitalviertel. Besonders unseren Partnern im Beteiligungsprozess 
Frau Armbruster und Frau Walz von der Bürgerstiftung Stuttgart und Frau 
Schmelzer und Herrn Holch vom Amt für Stadtplanung und Stadterneuerung 
möchten wir recht herzlich für die gute und konstruktive Zusammenarbeit danken. 
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22..22..  RRUUNNDDEERR  TTIISSCCHH  „„ SSIICCHHEERRHHEEIITT  UUNNDD  OORRDDNNUUNNGG  IINN  DDEERR  

  IINNNNEENNSSTTAADDTT““   

 
Die Runden Tische zum Thema „Sicherheit und Ordnung in der Innenstadt“ star-
teten am 1. Oktober 2012 im Rathaus mit Bürgermeister Dr. Schairer, Vertretern 
des Ordnungsamtes, des Bezirksbeirats und mit Gastronomen in der City. Das 
Forum Hospitalviertel konnte in diesem Gremium die Problemfelder Sicherheit, 
Sauberkeit und Ordnung im Hospitalviertel darstellen.  
 
Das Hospitalviertel wurde in den letzten Jahren zunehmend auch zu einem 
Wohnviertel. Dies kann man unter anderem darauf zurückführen, dass die Um-
wandlung von Büro- in Wohnflächen im Rahmen der Sanierung des Quartiers 
von der Stadt Stuttgart gefördert wird. Derzeit entsteht direkt am Hospitalplatz ein 
großes Wohngebäude mit hochwertigen Wohnungen, weitere sind noch in Pla-
nung. Es gibt im Quartier aber auch zahlreiche Hotels, in denen Gäste aus dem 
In- und Ausland übernachten: Hotel Astoria, Hotel Centro, Hotel Wartburg, Hotel 
Schwabennest. Die Entwicklung zum Wohnquartier mit einer hohen Lebensquali-
tät steht in Konflikt zu der immer größer werdenden Partymeile an der Theodor-
Heuss-Straße. 

 
Damit verbunden sind: 

1. Sicherheitsprobleme  
Ab 22 Uhr in den Nächten fühlen sich die Menschen im Viertel aufgrund 
von verbalen und körperlichen Aggressionen im Viertel, alkoholisierten 
und randalierenden Menschen nicht mehr sicher. 

2. Parkierungs- und Verkehrsprobleme  
Das Viertel steht als „kostenloser Parkplatz“ für die Besucher der Party-
meile zur Verfügung mit „Vor- und Nachglühen“ im Auto sowie Lärm von 
Motorengeräuschen (Parkplatzsuchende und Autorennen). Teilweise 
werden die Rettungswege versperrt. 

3. Müllprobleme 
Die Anlieger im Hospitalviertel brauchen zusätzliches Personal und Aus-
stattung für die Reinigung der Gehwege und Hauseingänge, um die Hin-
terlassenschaften der Partygäste (Flaschen, Scherben, Müll, Kot, Erbro-
chenes) zu beseitigen. 

 
Betroffen sind die Nächte von Donnerstag bis Sonntag sowie vor Feiertagen 
und in den Schulferien, jeweils bis in die frühen M orgenstunden . 

 
Das Forum Hospitalviertel sieht eine seiner Aufgaben darin, gemeinsam mit allen 
Beteiligten eine verträgliche Lösung zu finden, wie die Nachbarschaft zur Party-
zone in Zukunft gelingen kann. Ziel müsste es sein, das Hospitalviertel vor den 
negativen Auswirkungen der Partymeile zu schützen. Der Runde Tisch der Stadt 
Stuttgart bietet dabei eine Chance.  
 
Die Gespräche dieses Runden Tisches machen deutlich, dass auch die Schank- 
und Gastronomiebetriebe an der Theodor-Heuss-Straße und im Quartier unter 
den problematischen Folgewirkungen der Partyszene zu leiden haben. Nicht zu-
letzt das Gewalt-Thema, das zu einer Verstärkung der privaten Ordnungskräfte 
der Bars und Lounges geführt hat. Wünschenswert ist in diesem Zusammenhang 
eine Begegnung zwischen den Gastronomen und interessierten Anwohnerinnen 
und Anwohnern aus dem Quartier. Das Forum Hospitalviertel wird versuchen, in 
den kommenden Monaten, eine solche Gelegenheit zu schaffen. 
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Für die weitere Diskussion zur Verbesserung der schwierigen Problemlage 
schlägt das Forum Hospitalviertel folgende Maßnahmen vor: 
 

• nächtliche Polizeistreifen, evtl. mit Streetworkern 
• temporäre Geschwindigkeitskontrollen 
• Straßenreinigung in den Morgenstunden, auch am Wochenende 
• nächtliche Parkraumbewirtschaftung mit Anwohnerparken einführen und 

kontrollieren 
• Öffnungszeiten der Schankbetriebe überprüfen 
• Alkoholverkaufszeiten am Abend einschränken 
• Überwachung von öffentlichen Plätzen  

 

33  RRüücckkbbll iicckk  uunndd  AAuussbbll iicckk  

33..11..  AAUUSSBBLLIICCKK  UUNNDD  ZZUUKKUUNNFFTTSSPPRROOJJEEKKTTEE  

 
Kommunikations- und Identifikationskonzept für das Hospitalviertel:  Seit  
Juli 2013 beschäftigt sich der Vorstand unseres Vereins gemeinsam mit einem 
Experten für Marketing und Fundraising damit, wie das Hospitalviertel noch mehr 
öffentlich wahrnehmbar und erlebbar gemacht werden könnte. Ziel ist es, das 
Hospitalviertel  in seiner Geschichte und Gegenwart und mit seinen vielfältigen 
Angeboten und Einrichtungen noch bekannter zu machen. Ein Baustein dieses 
Projekts wird die Einrichtung einer neuen Quartierswebsite für das Hospitalviertel 
sein. Diese Idee stammt von einer Arbeitsgruppe des Runden Tischs im Jahr 
2011. Anfang 2014 wird es einen Workshop mit Vertretern der Einrichtungen und 
Bewohnern des Viertels zu diesem Thema geben. 
 
Neue Aufgaben des Vereins: Die Sanierung des Hospitalviertels ist zwar noch 
im vollen Gange, jedoch ist ein Ende des Förderungszeitraums schon jetzt zu 
bedenken. Nach gegenwärtigem Stand ist die Finanzierung unserer Arbeit bis 
Ende 2014 gesichert. 
Aus diesem Anlass hat sich der Vereinsvorstand im Rahmen eines Klausurtags 
noch einmal mit der Vereinssatzung auseinandergesetzt. Zu den seitherigen Auf-
gaben des Forums (Begleitung der städtebaulichen Entwicklung, Öffentlichkeits-
arbeit, Veranstaltungen zur aktiven Bürgerbeteiligung) kommen noch andere 
Themenfelder hinzu:  Identitätsstärkung für das Hospitalviertel, das Viertel und 
seine Angebote bekannt machen (Website), Begleitung der sozialen und kulturel-
len Quartiersentwicklung (Runde Tische, Quartiersfeste, Kultur im Quartier), Be-
arbeitung der Themen Sicherheit, Ordnung und Verkehr, Setzen von Impulsen für 
Wohnprojekte und die Darstellung der Historie des Hospitalviertels. Entstanden 
ist ein erster Entwurf einer veränderten Satzung. Die neue Satzung wird in der 
nächsten Mitgliederversammlung im Frühjahr 2014 zur Diskussion gestellt wer-
den. 
 
Hospitalviertelfest 2014:  Am 10. Juli 2014 wird das Forum Hospitalviertel wie-
der ein Quartiersfest auf dem Gelände des Jugendhauses veranstalten. Das 
Viertel wird sich dann wieder in seiner Lebendigkeit und Vielfalt präsentieren. 
Das Hospitalviertelfest ist ein wichtiger Moment für die Begegnung im Quartier 
und zur Stärkung der sozialen Netzwerke. 
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Fundraising für den Verein: Mit den Aufgaben sind die Ausgaben gewachsen. 
Die Finanzierung unserer Vereinsarbeit, insbesondere der Geschäftsstelle mit 
den dazugehörigen Personalausgaben, lassen sich aus den Mitgliedsbeiträgen, 
die wir so niedrig wie möglich halten möchten, nicht bestreiten. Im Moment ge-
lingt uns die Finanzierung mithilfe der Beauftragung durch die Stadt Stuttgart und  
durch freundliche Einzelspenden, die vor allem als Projektmittel für uns wichtig 
sind. Wir denken, wie viele andere auch, seit einiger Zeit über Möglichkeiten des 
Fundraising nach. Insbesondere, wenn wir die Kosten vor Augen haben, die mit 
der Einrichtung einer Quartiershomepage und anderer wichtiger Kommunikati-
onsprojekte auf uns zukommen. Wir sind in diesem Zusammenhang nicht nur für 
materielle Unterstützung dankbar, sondern auch für gute Ideen, für Ihr Mitden-
ken! 
 

44  SScchhlluussssbbeemmeerrkkuunngg  

In den Projektgruppen und Plenumsrunden der Runden Tische ist es gelungen, 
eine große Zahl von Bürgerinnen und Bürgern im Quartier für die sozialen und 
städtebaulichen Belange und Chancen des Hospitalviertels zu interessieren und 
zur bürgerschaftlichen Verantwortung zu motivieren. Die Bereitschaft mitzuden-
ken und für das Gemeinwohl zu planen war beeindruckend. Der durch die Bür-
gerstiftung Stuttgart sorgfältig moderierte und vom Amt für Stadtplanung und 
Stadterneuerung umsichtig begleitete Prozess hat es ermöglicht, wichtige Anlie-
gen aus dem Quartier zu sammeln und in einigen Fällen auch planerisch und 
politisch auf den Weg zur Umsetzung zu bringen.  
 
Aus Sicht des Forums Hospitalviertel dürfen insbesondere die für die soziale 
Weiterentwicklung des Quartiers relevanten Punkte in den Folgeplanungen nicht 
verloren gehen. Dazu gehören  die Möglichkeiten zur bürgerschaftlichen Begeg-
nung, die Angebote für die Jugend im Quartier und das Augenmerk, dass das 
Hospitalviertel in aller Erneuerung auch ein Ort für sozial benachteiligte und be-
hinderte Menschen ist und bleiben soll. Die aktuelle planerische Schwerpunktset-
zung rund um den Hospitalplatz und in der Firnhaberstraße kann nur ein Anfang 
sein zur Weiterentwicklung des öffentlichen Raums im ganzen Quartier.  

Die Chance, jetzt aus dem Hospitalviertel einen einzigartigen Stadtraum in der 
City zu schaffen mit sozialen, kulturellen und Bildungsangeboten, die weit über 
das Quartier hinausstrahlen, ist so gut wie nie zuvor. Ideen dazu sind vorhanden. 
Menschen aus dem Quartier und aus der Nachbarschaft, die mitgestalten wollen, 
ebenso. Nicht weniger ist es die bürgerschaftliche Infrastruktur, die mit dem Fo-
rum Hospitalviertel und seiner Geschäftsstelle gegeben ist. Der Verein Forum 
Hospitalviertel e.V. hofft und wünscht, dass über die einzelnen Belange hinaus 
dieses Gesamtanliegen von den politisch und planerisch Verantwortlichen gese-
hen und unterstützt wird. Darüber gilt es in den kommenden Wochen und Mona-
ten miteinander zu reden. 

Stuttgart, im Oktober 2013 

Gabi Stein, Geschäftsführerin, Forum Hospitalviertel e.V. 
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